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1. Einführung 

1.1. Rechtliche Grundlagen, Auftrag und Berichtsaufbau 
Das Bundesamt für Energie (BFE) ist dafür zuständig, jährlich Daten über den Energieverbrauch, die 
CO2-Emissionen sowie über weitere Eigenschaften der im Vorjahr erstmals immatrikulierten neuen 
Personenwagen (PW) auszuwerten und die Öffentlichkeit darüber zu informieren1. 

Der vorliegende Bericht zeigt die Kennzahlen für die neuen Personenwagen im Jahr 2018. Im Hinblick 
auf den mit der Energiestrategie 2050 eingeführten CO2-Zielwert von 147 g/km für Lieferwagen und 
leichte Sattelschlepper (leichte Nutzfahrzeuge, LNF) ab dem Jahr 2020 umfasst der Bericht zusätzlich 
Auswertungen für leichte Nutzerfahrzeuge. Basis für die Auswertungen bilden Daten aus den Daten-
banken des Bundesamts für Strassen (ASTRA) zu Fahrzeug-Typengenehmigungen (TARGA) und 
den immatrikulierten Motorfahrzeugen der Schweiz (IVZ).  

Der Bericht ist in zwei Teile gegliedert; Teil I zu den neuen PW und Teil II zu den neuen LNF. Das 
übergreifende Kapitel 1 enthält Definitionen und Grundlagen, die sowohl für den PW- als auch für den 
LNF-Teil gelten.  

1.2. Definitionen 
Personenwagen (PW) 2: Unter Personenwagen werden leichte Motorwagen zum Personentransport 
mit höchstens neun Sitzplätzen einschliesslich Führer (Kategorie M1 bis 3.5 Tonnen) verstanden. Für 
die Berichterstattung werden die PW zudem auf die IVZ-Fahrzeugart 001 (Personenwagen) einge-
schränkt. 

Leichte Nutzfahrzeuge (LNF) 3: Unter leichten Nutzfahrzeugen werden Fahrzeuge der Kategorie N1 
zum Sachentransport verstanden, deren zulässiges Gesamtgewicht 3.5 Tonnen nicht übersteigt. 
Diese Fahrzeuge werden auch als so genannte N1-Fahrzeuge4 bezeichnet. Für die Berichterstattung 
werden die leichten Nutzfahrzeuge gemäss CO2-Verordnung weiter eingeschränkt auf die folgenden 
Fahrzeugarten: 

− Lieferwagen (IVZ-Fahrzeugart 30): Leichte Motorwagen bis 3.5 Tonnen Gesamtgewicht zum Sa-
chentransport einschliesslich solcher mit zusätzlichen wegklappbaren Sitzen im Laderaum zum ge-
legentlichen, nicht gewerbsmässigen Personentransport, wenn insgesamt höchstens 9 Sitzplätze 
einschliesslich Führerin oder Führer vorhanden sind. Die Lieferwagen umfassen Fahrzeuge mit un-
terschiedlichen Karosserieformen, etwa Kastenwagen oder Fahrzeuge mit einem Brückenaufbau 
oder einer Kippmulde. 

                                                      

1 Energieeffizienzverordnung, SR 730.02: Art. 11, Abs. 1 
2 Verordnung über die technischen Anforderungen an Strassenfahrzeugen (VTS), Art. 11, Abs. 2a 
3 Verordnung über die technischen Anforderungen an Strassenfahrzeuge (VTS) Art. 11, Abs. 2e / 2i 
4 Anhang II der EU-Richtlinie 2007/46/EG zur Schaffung eines Rahmens für die Genehmigung von Kraftfahrzeugen und Kraft-
fahrzeuganhängern sowie von Systemen, Bauteilen und selbstständigen technischen Einheiten für diese Fahrzeuge 
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Treibstoffart Einheit/100km BÄ-Faktor Einheit 
Benzin L 1.0 L BÄ/L Benzin 
Diesel L 1.14 L BÄ/L Diesel 
CNG m3 1.03 L BÄ/ m3 
LPG L 0.80 L BÄ/L LPG 
E85 L 0.72 L BÄ/L E85 
Strom kWh 0.11 L BÄ/kWh 

Tabelle 1: Faktoren zur Umrechnung der Energieverbräuche in Benzinäquivalente 

Relevanter Treibstoff: Bei Plug-In-Hybriden/Range-Extendern sowie Bifuel-Fahrzeugen liegen zwei 
Energieverbräuche vor (Erst-Treibstoff und Zweit-Treibstoff gemäss Typengenehmigung). Bei Plug-In-
Hybriden/Range-Extendern gelten beide Energieverbräuche (Strom einerseits, Benzin oder Diesel an-
derseits) gleichzeitig, d.h. kumulativ. Bei Bifuel-Fahrzeugen gelten sie alternativ. Für Benzin/ CNG-
Bifuel-Fahrzeuge, Benzin/LPG-Bifuel-Fahrzeuge sowie für Benzin/E85-Bifuel-Fahrzeuge wird hier je-
weils der alternative Treibstoff (CNG, LPG oder E85) als relevant eingestuft und für die Analysen ver-
wendet. Bei der Homologation sind sowohl der flüssige (Ersttreibstoff) als auch der gasförmige Treib-
stoff (Zweittreibstoff) zwingend anzugeben. 

1.3. Datenquellen 
Grundsätzlich werden für die Auswertungen drei vom Bundesamt für Strassen (ASTRA) zur Verfügung 
gestellte Datensätze aus unterschiedlichen Quellen sowie zusätzlich Preisdaten verwendet: 

IVZ: Das Informationssystem Verkehrszulassung (IVZ, früher «Motorfahrzeuginformationssystem, 
MOFIS») ist ein automatisiertes Fahrzeug- und Fahrzeughalterregister und enthält alle in der Schweiz 
und im Fürstentum Liechtenstein zugelassenen Fahrzeuge sowie die zur Identifikation nötigen Halter-
daten7. Die Datenbank wird vom Bund in Zusammenarbeit mit den Kantonen und dem Fürstentum 
Liechtenstein geführt. Wird beispielsweise ein Fahrzeug auf dem Strassenverkehrsamt zum Verkehr 
zugelassen, werden die Halterdaten im IVZ erfasst. Zusätzlich können auch technische Daten wie 
CO2 und Leergewicht erfasst werden. Diese Angaben entnimmt der Fahrzeugprüfexperte dem Origi-
naldokument aus der Verzollung (Prüfbericht 13.20A) sowie aus der Typengenehmigung. 

TARGA: Die Datenbank „TARGA“ enthält alle Schweizer Fahrzeugtypengenehmigungen und bedeu-
tet „technische Angaben, Rauch, Geräusch und Abgas“. Im Vergleich zur IVZ-Datenbank wird TARGA 
ausschliesslich vom Bund geführt. Zuständige Stelle ist das ASTRA. Bei der Erstellung einer TG eines 
Fahrzeuges werden für die allermeisten Fahrzeuge die Daten aus der EG-Gesamtgenehmigung8 
übernommen. Dabei werden immer der höchste CO2-Wert und die mögliche Gewichtsspanne aller in 
einer TG dokumentierten Fahrzeugvarianten erfasst. 

Vollzugsdaten: Im Rahmen der CO2-Emissionsvorschriften für Personenwagen werden für die Über-
wachung der Zieleinhaltung der CO2-Flottenemissionen der verschiedenen Importeure sogenannte 
Vollzugsdaten verwendet. Darin sind alle unter den Geltungsbereich der CO2-Emissionsvorschriften 
fallenden PW enthalten. Grundgerüst der Vollzugsdaten ist ein IVZ-Auszug der erstmals in der 
Schweiz zugelassenen Fahrzeuge, die nach Massgabe von Artikel 24 und 25 der CO2-Verordnung mit 

                                                      

7 Per April 2018 wurde MOFIS durch das IVZ abgelöst. 
8 Whole Vehicle Type Approval WVTA, gemäss Richtlinie 2007/46/EG. 



Energieverbrauch und Energieeffizienz der neuen Personenwagen und leichten Nutzfahrzeuge 2018 

 

 
22/84  Einführung 

 

TARGA- und CoC9-Daten sowie gegebenenfalls weiteren, im Vollzug erfassten Daten, verknüpft wer-
den.  

Preisdaten: Zur Information der Fahrzeugkäufer gemäss Art. 11 EnEV werden Daten zum Fahrzeug-
angebot erfasst und online präsentiert. In diesem Rahmen stehen zu den meisten Typen ebenfalls 
aufbereitete Listenpreise zur Verfügung (Quelle: TCS/Eurotax). 

1.4. Identifikation Direkt-, Parallel- und Generalimporte 
Zur Immatrikulation eines Fahrzeugs sind zahlreiche technische Angaben erforderlich. Diese sind in 
der Regel in einer TG festgehalten. Der Importeur einer Marke lässt durch das ASTRA nach Vorlage 
der erforderlichen Angaben gemäss der EG-Gesamtgenehmigung eine solche TG ausstellen. Alle Im-
porte und Zulassungen der entsprechenden Neuwagen-Modellvariante durch diesen Importeur erfol-
gen dann unter dieser TG. 

Zur Abgrenzung werden gewerbsmässigen Parallelimporteuren andere TG (deren Kennzeichnung im-
mer mit „1X…“ anfängt) ausgestellt, welche inhaltlich aber identisch mit der Basis-TG sind. Wenn Ein-
zelfahrzeuge zum Eigengebrauch eingeführt werden, spricht man von Direktimporten. Dafür ist die 
Ausstellung einer TG gemäss Art. 4, Abs.1 der Verordnung über die Typengenehmigung von Stras-
senfahrzeugen (TGV) nicht erforderlich. Die wichtigsten technischen Angaben werden durch das CoC 
oder weitere Nachweise der technischen Gleichwertigkeit zu den Anforderungen des Schweizer 
Rechts belegt. Das Fahrzeug kann direkt mit diesen Angaben beim Strassenverkehrsamt immatriku-
liert werden. In diesen Fällen liegt keine TG vor. 

Über das Feld 24 (Typengenehmigungscode) im Fahrzeug-Ausweis lassen sich also drei Teilflotten 
identifizieren: 

− Generalimporte (alle übrigen Einträge, z.B. beginnend mit 1A…) 

− Parallelimporte (TG 1X…) 

− Direktimporte (TG „X“ oder leer) 

Die Menge aller Fahrzeuge (Direkt-, Parallel- und Generalimporte) bildet die Gesamtflotte. Die detail-
lierten Zahlentabellen in den Kapiteln 3.2 bis 4.7 sowie in Anhang A werden nur für die Gesamtflotte 
erstellt. Mittlere Kennzahlen werden in Kapitel 3.1 auch für die drei Teilflotten aufgeführt. 

 

  

                                                      

9 CoC: Certificate of Conformity: Übereinstimmungsbescheinigung. Dokument, welches bescheinigt, dass ein Fahrzeug den gel-
tenden technischen Vorschriften entspricht. Enthält für individuelle Fahrzeuge die zutreffenden technischen Daten aus der EG-
Gesamtgenehmigung. 
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Teil I: Neue Personenwagen im Jahr 2018 

2. Datengrundlage bei Personenwagen  

2.1. Verwendete Daten 
Im Rahmen der Berichterstattung über den Energieverbrauch der neuen Personenwagen wurde bis 
2016 ein MOFIS-Datensatz (heute: IVZ) als Basis für die Auswertungen verwendet. Dabei wurden un-
vollständige oder unplausible Daten mit TARGA-Daten überprüft und ergänzt. Bei direktimportierten 
Fahrzeugen wurden die CO2-Emissionen aus den Vollzugsdaten ergänzt, da diese Angaben weder in 
TARGA noch in IVZ zur Verfügung stehen.  

Um die Datengrundlage zwischen den verschiedenen Vollzugsaufgaben des BFE zu vereinheitlichen, 
werden seit der Berichterstattung für das Jahr 2017 die Vollzugsdaten als Grundgerüst herangezogen. 
Die Vollzugsdaten enthalten Angaben zu allen 301’223 im Jahr 2018 zugelassenen PWs, die in den 
Geltungsbereich der CO2-Emissionsvorschriften fallen. In der IVZ-Datenbank hingegen sind 302’590 
neuzugelassene Fahrzeuge registriert. Dabei handelt es sich um alle Personenwagen (Fahrzeug-
klasse M1 und Fahrzeugart 001) mit Erstinverkehrsetzungsdatum im Jahr 2018 (in der Schweiz oder 
im Ausland). Im Vergleich zu IVZ-Daten fallen Ausnahmen vom Geltungsbereich nach Artikel 2 der 
CO2-Verordnung weg, wie etwa gepanzerte Fahrzeuge und Diplomatenfahrzeuge. Hinzu kommen 
Fahrzeuge, welche bereits vor 2018 im Ausland erstmals zugelassen worden sind, die im 2018 erst-
mals in der Schweiz in Verkehr gesetzt wurden, und bei denen maximal sechs Monate zwischen aus-
ländischer Erstinverkehrsetzung und Verzollung in der Schweiz liegen. 

Die Vollzugsdaten enthalten insbesondere vollständige Angaben zu den für die Berechnung der Sank-
tionen relevanten Daten. Die CO2-Emissionen und das Leergewicht gemäss Artikel 24 und 25 der 
CO2-Verordnung werden deshalb prioritär aus den Vollzugsdaten übernommen. Für die Auswertungen 
im Rahmen dieses Berichts sind allerdings weitere Grössen (wie z.B. Hubraum, Antriebsart, etc.) not-
wendig, die in den Vollzugsdaten nicht durchgehend erfasst sind. Daher wurden diese durch eine Ver-
knüpfung der Vollzugsdaten mit IVZ- und TARGA-Daten hinzugefügt. Sofern verfügbar, wurden in 
zweiter Priorität die Werte aus TARGA übernommen, weiterbestehende Lücken dann mit IVZ-Daten 
befüllt. Zusätzlich wurden Preisdaten von TCS/Eurotax mit dem Vollzugsdatensatz verknüpft.  

Nach der Datenaufbereitung und Bereinigung liegen zu insgesamt 300’904 Fahrzeugen vollständige 
Daten vor. Diese Fahrzeuge sind Grundlage der nachfolgenden Auswertungen. Die genauen Aufberei-
tungs- und Bereinigungsschritte können dem Anhang A8 entnommen werden. 
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3. Auswertung neue Personenwagen im Jahr 2018 

3.1. Mittlere Kennzahlen je Treibstoffart 
Im Folgenden werden ausgewählte mittlere Kennzahlen für die Gesamtflotte sowie für die drei Teilflot-
ten der General-, Parallel- und Direktimporte vorgestellt. Der Energieverbrauch wird in Liter Benzin-
äquivalent ausgedrückt. Dazu werden die durchschnittlichen Energieverbräuche für die einzelnen 
Treibstoffarten berechnet und dann mit dem jeweiligen Benzinäquivalent-Umrechnungsfaktor multipli-
ziert. Im Falle der Plug-In-Hybride/Range-Extender werden der Benzin- oder Diesel-Verbrauch und 
der Stromverbrauch addiert. Im Falle der Bifuel-Fahrzeuge wird der Verbrauch des alternativen Treib-
stoffs CNG, LPG oder E85 verwendet. Dem Energieträger Strom ist ein direkter g CO2/km-Wert von 
Null zugeordnet (Tank-to-Wheel-Ansatz; die Emissionen in der Vorkette zur Stromherstellung werden 
hier nicht betrachtet). Elektrofahrzeuge sowie Plug-in-Hybride/Range-Extender werden für die Berech-
nung des mittleren g CO2/km-Werts ebenfalls berücksichtigt. 

Gesamtflotte (General-, Parallel- und Direktimporte) 
PW-Gesamtflotte, 2018 Erst-Treibstoff   Zweit-Treibstoff  Benzinäquivalente  
Treibstoff-Art Einheit /100 km   Einheit /100 km  Erst-Tr. Zweit-Tr. Total 
Benzin (inkl. Hybrid) Benzin L 6.20    --  6.20 -- 6.20 
Diesel (inkl. Hybrid) Diesel L 5.43    --  6.19 -- 6.19 
Elektrisch Strom kWh 16.40    --  1.80 -- 1.80 
Benzin-PHEV / Range Ext. Benzin L 2.08 und Strom kWh 14.61  2.08 1.61 3.69 
Diesel-PHEV / Range Ext. Diesel L 1.84 und Strom kWh 17.28  2.10 1.90 4.00 
CNG (compressed natural gas) CNG m3 5.81    --  5.99 -- 5.99 
CNG/Benzin bifuel Benzin L 5.43 oder CNG m3 5.48  5.43 5.64 5.64 
Wasserstoff H2 H2 m3 10.58    --  3.60 -- 3.60 

Total           6.08 
PW-Gesamtflotte, 2018  Verkauf  Leergew. Hubraum   g CO2/km  

Treibstoff-Art Anzahl %-Anteil  kg cm3  Erst-Tr. Zweit-Tr. Total 
Benzin (inkl. Hybrid) 199'270 66.2%  1'544 1'698  141.61 -- 141.61 
Diesel (inkl. Hybrid) 91'304 30.3%  1'954 2'045  142.08 -- 142.08 
Elektrisch 5'141 1.7%  1'814 --  0.00 -- 0.00 
Benzin-PHEV / Range Ext. 4'302 1.4%  2'034 1'885  47.59 0.00 47.59 
Diesel-PHEV / Range Ext. 63 0.0%  2'474 2'717  48.68 0.00 48.68 
CNG (compressed natural gas) 111 0.0%  1'512 1'241  105.40 -- 105.40 
CNG/Benzin bifuel 688 0.2%  1'538 1'345  124.54 97.45 97.45 
Wasserstoff H2 25 0.0%  1'922 --  0.00 -- 0.00 

Total 300'904 100.0%  1'680 1'807    137.8 

Tabelle 2: Mittlere Kennzahlen pro Treibstoffart, für alle Neufahrzeuge 

Im Jahr 2018 sind 3.2% aller Neuwagen batterieelektrisch oder Plug-in/Range-Extender. Im Vergleich 
zum Jahr 2017 ist der durchschnittliche CO2-Ausstoss um ca. 3.7 g/km angestiegen. 

Im Folgenden werden die gleichen Auswertungen für die Teilflotten durchgeführt: 

− Die Generalimporte stellen mit rund 284'000 zugelassenen Fahrzeugen die weitaus grösste Gruppe 
dar. Die mittleren Kennzahlen für Energieverbrauch und g CO2/km-Wert sind ungefähr auf gleichem 
Niveau wie bei den Parallelimporten und liegen deutlich niedriger als bei den Direktimporten. 
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− Die Parallelimporte sind etwas effizienter und haben leicht unterdurchschnittliche Energieverbräu-
che. 

− Bei den Direktimporten fällt auf, dass sie weniger effizient sind und überdurchschnittliche Energie-
verbräuche aufweisen. Dies ist unter anderem auf den Direktimport von US-amerikanischen Fahr-
zeugtypen zurückzuführen. Dabei wurden nur jene Direktimporte ausgewertet, welche vollständige 
Verbrauchs- und CO2-Daten aufweisen. 

 
Generalimporte 
Generalimporte, 2018 Erst-Treibstoff   Zweit-Treibstoff  Benzinäquivalente 
Treibstoff-Art Einheit /100 km   Einheit /100 km  Erst-Tr. Zweit-Tr. Total 
Benzin (inkl. Hybrid) Benzin L 6.19    --  6.19 -- 6.19 
Diesel (inkl. Hybrid) Diesel L 5.44    --  6.20 -- 6.20 
Elektrisch Strom kWh 16.41    --  1.81 -- 1.81 
Benzin-PHEV / Range Ext. Benzin L 2.08 und Strom kWh 14.60  2.08 1.61 3.69 
Diesel-PHEV / Range Ext. Diesel L 1.84 und Strom kWh 17.28  2.10 1.90 4.00 
CNG (compressed natural gas) CNG m3 5.81    --  5.99 -- 5.99 
CNG/Benzin bifuel Benzin L 5.43 oder CNG m3 5.48  5.43 5.64 5.64 
Wasserstoff H2 H2 m3 10.58    --  3.60 -- 3.60 
Total           6.08 
Generalimporte, 2018  Verkauf  Leergew. Hubraum   g CO2/km 
Treibstoff-Art Anzahl %-Anteil  kg cm3  Erst-Tr. Zweit-Tr. Total 
Benzin (inkl. Hybrid) 188'236 66.3%  1'545 1'693  141.3 -- 141.3 
Diesel (inkl. Hybrid) 85'462 30.1%  1'958 2'049  142.2 -- 142.2 
Elektrisch 4'999 1.8%  1'821 --  0.0 -- 0.0 
Benzin-PHEV / Range Ext. 4'245 1.5%  2'032 1'882  47.6 0.0 47.6 
Diesel-PHEV / Range Ext. 63 0.0%  2'474 2'717  48.7 0.0 48.7 
CNG (compressed natural gas) 111 0.0%  1'512 1'241  105.4 -- 105.4 
CNG/Benzin bifuel 687 0.2%  1'538 1'344  124.5 97.4 97.4 
Wasserstoff H2 25 0.0%  1'922 --  0.0 -- 0.0 
Total 283'828 100.0%  1'682 1'804    137.5 

Tabelle 3: Mittlere Kennzahlen pro Treibstoffart, für Generalimporteure 
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3.2. Verteilung nach Leergewicht-Kategorien 
Die Verteilung wird berechnet für die Gesamtflotte, die Durchschnittswerte stimmen mit jenen aus Ta-
belle 2 überein. Im Jahr 2017 wurde die für die Auswertungen verwendete Datenquelle geändert 
(siehe Kapitel 2.1 «Verwendete Daten»). Das Leergewicht in den Vollzugsdaten ist grundsätzlich hö-
her als in IVZ, da es für den Grossteil der Fahrzeuge aus TARGA stammt (max. Gewicht der abge-
deckten Varianten) und zu einem kleineren Teil den fahrzeugscharfen Angaben nach CoC entspricht 
(siehe Kapitel 1.3 «Vollzugsdaten»). 
Im Vergleich zu 2017 hat das durchschnittliche Leergewicht leicht zugenommen und beträgt 1'680 kg 
(1'672 im 2017). Unter Verwendung von IVZ-Daten wäre das durchschnittliche Leergewicht ca. 4.7% 
tiefer bei rund 1'601 kg. Abgesehen von den Kategorien 1'100 – 1’199 und 1‘300 – 1‘399 kg sind die 
mittleren g CO2/km-Werte für alle Kategorien leicht gestiegen. 
 

Leergewicht- Verkauf Leergew. Hubraum gCO2/km- Verbrauch 
Kategorie (kg) %-Anteil kg cm3 Wert  L BÄ/100km 
bis 999 1.8% 964 1'114 101.6 4.44 
1'000 - 1'099 2.5% 1'054 1'131 109.8 4.82 
1'100 - 1'199 5.3% 1'160 1'074 111.1 4.96 
1'200 - 1'299 6.7% 1'252 1'176 109.4 4.80 
1'300 - 1'399 6.9% 1'346 1'310 118.7 5.21 
1'400 - 1'499 10.0% 1'453 1'413 122.9 5.42 
1'500 - 1'799 32.3% 1'640 1'814 136.6 6.03 
ab 1'800 34.5% 2'097 2'338 160.7 7.10 
Total 100.0% 1'680 1'807 137.8 6.08 
Tabelle 6: Mittlere Kennzahlen pro Leergewichts-Kategorie, 2018 (gemittelt über alle Treibstoffarten) 

 
Abbildung 1: Leergewicht-Kategorien: g CO2/km-Werte und Marktanteile, Jahr 2018 (gemittelt über 
alle Treibstoffarten)  
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4.2. Durchschnittliches Leergewicht nach Kanton 
Das durchschnittliche Leergewicht der neuen Personenwagen nach Kanton ist in Abbildung 7 darge-
stellt. Im Kanton Zug wurden mit durchschnittlich 1‘837 kg die schwersten Personenwagen in Verkehr 
gesetzt. Die mit 1‘609 kg leichteste Neuwagenflotte weist der Kanton Jura auf. Leichtere Fahrzeuge 
werden in erster Linie in den Westschweizer Kantonen und im Tessin zugelassen. Die neuzugelasse-
nen Personenwagen in der Schweiz wurden im Verglich zu 2017 durchschnittlich um 8 kg schwerer. 

 
Abbildung 7: Durchschnittliches Leergewicht der neuen Personenwagen nach Kanton, Jahr 2018 

  



Energieverbrauch und Energieeffizienz der neuen Personenwagen und leichten Nutzfahrzeuge 2018 

 

 
Auswertung neuer Personenwagen im Jahr 2018 nach Kanton  37/84 

 

4.3. Anteil Allradfahrzeuge nach Kanton 
Abbildung 8 zeigt den Anteil an Allradfahrzeugen an den Neuzulassungen nach Kanton. Der Anteil an 
Allradfahrzeugen hat in sämtlichen Schweizer Kantonen zugenommen. Hatten im Jahr 2017 in der 
Schweiz 47.5% der Neuwagen einen Allradantrieb, waren es 2018 48.9%.  

Der Anteil Allradfahrzeuge ist in den Bergkantonen tendenziell höher als in den restlichen Kantonen. 
Eine Ausnahme stellt das Tessin dar, das mit rund 46.2% einen deutlich tieferen 4x4-Anteil hat als 
vergleichbare Kantone. Ebenfalls auffallend ist der sehr tiefe Allradanteil im Kanton Appenzell-Inner-
rhoden, der wiederum aus dem hohen Anteil an Mietwagen resultiert.  

Die neuzugelassenen Allradfahrzeuge hatten 2018 im Schnitt einen um 30.5% höheren CO2-Ausstoss 
als Fahrzeuge mit einem Front- oder Heckantrieb. Dies ist auch damit zu erklären, dass 4x4 Antriebe 
häufiger in stärker motorisierten Fahrzeugen und damit teureren Fahrzeugsegmenten verbaut werden. 
Eine Auswertung der Verbrauchswerte nach Kanton und Antriebsart zeigt, dass die Allradfahrzeuge in 
Mittelland- und städtischen Kantonen vergleichsweise verbrauchsstärker sind als jene in den Bergregi-
onen. Besonders ausgeprägt ist dies in den Kantonen Zug und Aargau, wo Allradfahrzeuge im Durch-
schnitt mehr als 160 Gramm CO2 pro Kilometer ausstossen. 

 
Abbildung 8: Anteil allradgetriebener neuer Personenwagen nach Kanton, Jahr 2018 
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4.4. Anteil Elektrofahrzeuge nach Kanton 
Abbildung 9 zeigt den Anteil Elektrofahrzeuge der neu zugelassenen Personenwagen nach Kanton. 
Diese Kategorie umfasst sämtliche Fahrzeuge, die über das Stromnetz aufgeladen werden können 
(sogenannte "Steckerfahrzeuge"), namentlich rein batterieelektrische Fahrzeuge, Plug-in-Hybride und 
Elektrofahrzeuge mit Range Extender. Der Vergleich zwischen den Kantonen zeigt, dass der Anteil 
Elektrofahrzeuge in der Romandie tendenziell tiefer ist als in der Deutschschweiz. Mit 5.2% ist der An-
teil von neu zugelassenen Elektrofahrzeugen im Kanton Basel Stadt und in Obwalden am höchsten. 
Im gesamtschweizerischen Durchschnitt liegt der Anteil an den Neuzulassungen von Steckerfahrzeu-
gen bei 3.2%, womit er im Vergleich zum Vorjahr um 0.5 Prozentpunkte gestiegen ist. Wiederum fällt 
der tiefe Prozentsatz von Elektrofahrzeugen im Kanton Appenzell-Innerrhoden auf, der durch die ho-
hen Anteile der dort zugelassenen Mietwagen geprägt ist. Mit Ausnahme des Wallis haben in allen 
Kantonen die Anteile der E-Fahrzeuge zugenommen. 

 
Abbildung 9: Anteil Elektrofahrzeuge der neuen Personenwagen nach Kanton, Jahr 2018 
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4.5. Durchschnittlicher Energieverbrauch in Benzinäquivalent 
nach Kanton 

Abbildung 10 zeigt den durchschnittlichen Energieverbrauch in Litern Benzinäquivalent nach Kanton. 
Der Schweizer Mittelwert liegt bei 6.08 L BÄ/100 km, was einer Zunahme von 0.21 L BÄ/100 km ge-
genüber dem Jahr 2017 entspricht. Die Romandie und die italienische Schweiz weisen tendenziell 
Neuwagen mit geringerem Energieverbrauch auf. Als Ausnahme ist Genf zu nennen, wo der Treib-
stoffverbrauch mit 6.13 L BÄ/100 km überdurchschnittlich hoch ist. Fahrzeuge, die in den Kantonen 
Schwyz, Zug und Graubünden zugelassen wurden, weisen den höchsten Energieverbrauch auf. Der 
Energieverbrauch hat im Vergleich zum Vorjahr in allen Kantonen zugenommen. 

 
Abbildung 10: Durchschnittlicher Energieverbrauch der neuen Personenwagen nach Kanton, alle 
Treibstoffarten, ausgedrückt in Liter Benzinäquivalenten, Jahr 2018 
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4.6. Durchschnittlicher g CO2/km – Wert nach Kanton 
Die Abbildung 11 zeigt die durchschnittlichen g CO2/km-Werte nach Kanton. In diese Berechnung 
fliessen alle Treibstoffarten mit ein, also auch rein elektrische Fahrzeuge mit einem Wert von 0 g 
CO2/km. Der Schweizer Durchschnitt beträgt 137.8 g CO2/km. Wie beim Energieverbrauch stehen die 
Kantone Schwyz, Zug und Graubünden an der Spitze der Skala, gefolgt vom Halbkanton Nidwalden 
und dem Kanton Wallis. Die französisch- und italienischsprachigen Kantone, wie auch der Kanton Ap-
penzell Innerrhoden mit seinem hohen Mietwagenanteil weisen die CO2-effizientesten Neuwagenflot-
ten auf. In allen Kantonen nahmen die durchschnittlichen Gramm CO2 -Flottenwerte zu.  

 
Abbildung 11: Durchschnittlicher g CO2/km-Wert der neuen Personenwagen nach Kanton, alle Treib-
stoffarten, Jahr 2018 
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Teil II: Neue Lieferwagen und leichte Sattelschlepper 
im Jahr 2018 
Das Europäische Parlament hat im Jahr 2011 beschlossen, analog zu den CO2-Zielwerten für Perso-
nenwagen auch CO2-Zielwerte für Lieferwagen und leichte Sattelschlepper (Sammelbegriff: leichte 
Nutzfahrzeuge, LNF, Definition siehe Kapitel 1.2) einzuführen. Gemäss geltendem EU-Recht müssen 
die LNF den Ausstoss bis 2020 auf 147 g CO2/km senken. 

Mit der Annahme der im Rahmen der Energiestrategie 2050 totalrevidierten Energiegesetzgebung 
werden ab 2020 CO2-Emissionsvorschriften für leichte Nutzfahrzeuge (LNF) auch in der Schweiz ein-
geführt. Dabei werden die Vorschriften stark an die entsprechende Verordnung der EU angelehnt. 
Konkret wird ab 2020 der gleiche Flottenzielwert wie in der EU gelten (147 g CO2/km), und die Umset-
zung soll analog zu den PW erfolgen. 

Im Rahmen einer Wirkungsabschätzung der CO2-Emissionsvorschriften für LNF ab 2020 hat das BFE 
im Februar 2017 einen Grundlagenbericht11 veröffentlicht, der verschiedene Kenngrössen der LNF-
Flotten der vergangenen Jahre in der Schweiz und in der EU enthält. Um hinsichtlich der Einführung 
des Zielwerts per 2020 die Zeitreihe fortzusetzen, werden seit 2017 Auswertungen zu den erstmals 
zugelassenen LNF in die Neuwagen-Berichterstattung ausgewiesen. 

In den folgenden Kapiteln wird die Datengrundlage für die Auswertungen der LNF-Flotte des Jahres 
2018 in der Schweiz aufgezeigt und die Datensatzaufbereitung erläutert. Die genauen Bereinigungs-
schritte können dem Anhang B4 entnommen werden. Die Auswertungen sind analog zum Teil I PW 
gegliedert und enthalten zusätzlich einen Exkurs über mehrstufige LNF. 

5. Datengrundlage bei Lieferwagen und leichten 
Sattelschleppern 

5.1. Verwendete Daten 
Für die erstmaligen Auswertungen der LNF-Flotte 2017 standen noch keine gemäss der CO2-
Verordnung erhobenen Vollzugsdaten zur Verfügung. Daher wurde als Grundgerüst für die Auswer-
tungen ein IVZ-Datensatz der Neuzulassungen verwendet, welcher mit den technischen Angaben aus 
TARGA verknüpft wurde.  

Hinsichtlich der Einführung der CO2-Emissionsvorschriften für LNF per 2020 wurden vom Bundesamt 
für Strassen (ASTRA) im Sinne einer Pilotauswertung erstmals Daten nach Massgabe der CO2-
Verordnung für die Auswertungen der LNF-Flotte 2018 zur Verfügung gestellt, Die Vollzugsdaten ent-
halten Angaben zu allen 30'105 im Jahr 2018 zugelassenen LNF, die in den Geltungsbereich der CO2-
Emissionsvorschriften ab 2020 fallen. In der IVZ-Datenbank hingegen sind 32’762 neuzugelassene 
Fahrzeuge registriert. Dabei handelt es sich jeweils um alle Lieferwagen und leichten Sattelschlepper 
                                                      

11 CO2-Emissionsvorschriften für Personenwagen und leichte Nutzfahrzeuge, Grundlagenbericht, BFE (2017): http://www.bfe.ad-
min.ch/themen/00507/05318/index.html?lang=de&dossier_id=06740  

http://www.bfe.admin.ch/themen/00507/05318/index.html?lang=de&dossier_id=06740
http://www.bfe.admin.ch/themen/00507/05318/index.html?lang=de&dossier_id=06740
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(Fahrzeugklasse N1 und Fahrzeugart 30 und 38) mit Erstinverkehrsetzungsdatum im Jahr 2018 (in der 
Schweiz oder im Ausland). Im Vergleich zu den IVZ-Daten fallen Ausnahmen vom Geltungsbereich 
nach Artikel 2 der CO2-Verordnung weg, wie etwa gepanzerte Fahrzeuge und Diplomatenfahrzeuge. 
Auch Fahrzeuge, die nach dem Messverfahren dem Messverfahren für schwere Motorwagen gemäss 
Verordnung (EG) Nr. 595/2009 gemessen wurden und bei denen keine Emissionswerte gemäss Ver-
ordnung (EG) Nr. 715/2007 vorliegen, fallen nicht in den Geltungsbereich der Vorschriften. Fahrzeuge, 
welche bereits vor 2018 im Ausland erstmals zugelassen worden sind, die im 2018 erstmals in der 
Schweiz in Verkehr gesetzt wurden, und bei denen maximal sechs Monate zwischen ausländischer 
Erstinverkehrsetzung und Verzollung in der Schweiz liegen, werden hingegen berücksichtigt. 

Die Vollzugsdaten enthalten insbesondere vollständige Angaben zu den für die Berechnung der Sank-
tionen relevanten Daten. Die CO2-Emissionen und das Leergewicht gemäss Artikel 24 und 25 der CO2-
Verordnung werden deshalb prioritär aus den Vollzugsdaten übernommen. Für die Auswertungen im 
Rahmen dieses Berichts sind allerdings weitere Grössen (wie z.B. Hubraum, Verbrauch, etc.) notwen-
dig, die in den Vollzugsdaten nicht durchgehend erfasst sind. Daher wurden diese durch eine Verknüp-
fung der Vollzugsdaten mit IVZ- und TARGA-Daten hinzugefügt. Sofern verfügbar, wurden in zweiter 
Priorität die Werte aus TARGA übernommen, weiterbestehende Lücken dann mit IVZ-Daten befüllt. 

Nach der Datenaufbereitung und Bereinigung liegen zu insgesamt 30’018 Datensätze (99.7% aller 
neuen LNF im 2018) vollständige Daten vor. Diese Fahrzeuge sind Grundlage der nachfolgenden Aus-
wertungen. Der Anteil an Lieferwagen der Fahrzeugart 30 entspricht 99.8%. Lediglich 0.2% der LNF 
sind leichte Sattelschlepper. Die genauen Aufbereitungsschritte sowie die Datenbereinigung können 
dem Anhang B4 entnommen werden.  

Fahrzeug- Anzahl Verkauf 
Art  %-Anteil 
30 (Lieferwagen) 29'955 99.8% 
38 (Leichte Sattelschlepper) 63 0.2% 
Total 30'018 100.0% 
Tabelle 12: LNF aufgeteilt nach Fahrzeugart, Anzahl und Anteil 
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6. Auswertung Lieferwagen und leichte Sattel-
schlepper im Jahr 2018 

6.1. Mittlere Kennzahlen je Treibstoffart 
Im Folgenden werden ausgewählte mittlere Kennzahlen für die Gesamtflotte sowie für die drei Teilflot-
ten der General-, Parallel- und Direktimporte vorgestellt. Der mittlere Energieverbrauch wird in Liter 
Benzinäquivalent ausgedrückt. Dafür werden die Energieverbräuche für die einzelnen Treibstoffarten, 
umgerechnet mit dem jeweiligen Benzinäquivalent-Umrechnungsfaktor, herangezogen. Für LNF, die 
sowohl mit Benzin als auch Erdgas (CNG) betrieben werden können, wird der Verbrauch des alternati-
ven Treibstoffs CNG verwendet. Dem Energieträger Strom ist ein direkter g CO2/km-Wert von Null zu-
geordnet (Tank-to-Wheel-Ansatz; die Emissionen in der Vorkette zur Stromherstellung werden nicht 
betrachtet). Im Gegensatz zu den PWs werden derzeit keine PHEV-Varianten von LNF vermarktet. 

Gesamtflotte (Direkt-, Parallel- und Generalimporte) 
LNF-Gesamtflotte, 2018 Erst-Treibstoff  Zweit-Treibstoff  Benzinäquivalente 
Treibstoff-Art Einheit /100 km  Einheit /100 km  Erst-Tr. Zweit-Tr. Total 
Benzin (inkl. Hybrid) Benzin L 7.21    --  7.21 -- 7.21 
Diesel (inkl. Hybrid) Diesel L 7.16    --  8.16 -- 8.16 
Elektrisch Strom kWh 21.20    --  2.33 -- 2.33 
CNG (compressed natural 
gas) 

CNG m3 7.87    --  8.10 -- 8.10 

CNG/Benzin bifuel Benzin L 7.55 oder CNG m3 7.60  7.55 7.83 7.83 
Total           8.01 
LNF-Gesamtflotte, 2018 Verkauf  Leergew. Hubraum  g CO2/km  
Treibstoff-Art Anzahl %-Anteil  kg cm3  Erst-Tr. Zweit-Tr. Total 
Benzin 3'277 10.9%  1'564 1'614  165.9 -- 165.9 
Diesel 26'320 87.7%  2'290 2'105  187.6 -- 187.6 
Elektrisch 265 0.9%  1'590 --  0.0 -- 0.0 
CNG (compressed natu-
ral gas) 

112 0.4%  1'946 1'606  140.9 -- 140.9 

CNG/Benzin bifuel 44 0.1%  1'709 1'376  175.9 136.0 136.0 
Total 30'018 100.0%  2'202 2'048    183.3 

Tabelle 13: Mittlere Kennzahlen pro Treibstoffart, für alle Neufahrzeuge 
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Im Jahr 2018 sind 87.7% aller LNF Dieselfahrzeuge. Dies entspricht einer Abnahme des Dieselanteils 
von 1.3 Prozentpunkten gegenüber dem Jahr 2017. Der nach wie vor sehr hohe Dieselanteil lässt sich 
vor allem darauf zurückführen, dass Dieselmotoren aufgrund des hohen Drehmoments und ihrer Ro-
bustheit gut für den Sachentransport geeignet sind. Zusätzlich besteht aufgrund des niedrigeren spe-
zifischen Verbrauchs ein Kostenvorteil gegenüber benzinbetriebenen Fahrzeugen.  

Im Folgenden werden die Auswertungen für die Teilflotten nach den Importarten durchgeführt: 

- Die Generalimporte stellen mit rund 96% der Neuzulassungen die weitaus grösste Gruppe 
dar. Die mittleren Kennzahlen für den Energieverbrauch und der g CO2/km-Wert liegen leicht 
unter dem Durchschnitt und damit niedriger als bei den Direkt- und Parallelimporten. 

- Die Parallelimporte weisen Energieverbräuche und g CO2/km-Werte leicht über dem Durch-
schnitt auf. Es handelt sich bei diesen Fahrzeugen ausschliesslich um Fahrzeuge mit EG-
Gesamtgenehmigung. 

- Bei den Direktimporten fällt auf, dass sie im Vergleich zu den General- und Parallelimporten 
einen viel höheren Energieverbrauch und höhere CO2-Emissionen aufweisen. Dies ist unter 
anderem auf US-amerikanische Fahrzeugtypen zurückzuführen, welche rund einen Drittel al-
ler Direktimporte ausmachen. 

 
Generalimporte 
Generalimport, 2018 Erst-Treibstoff  Zweit-Treibstoff  Benzinäquivalente 
Treibstoff-Art Einheit /100 km  Einheit /100 km  Erst-Tr. Zweit-Tr. Total 
Benzin (inkl. Hybrid) Benzin L 6.47    --  6.47 -- 6.47 
Diesel (inkl. Hybrid) Diesel L 7.13    --  8.12 -- 8.12 
Elektrisch Strom kWh 21.20    --  2.33 -- 2.33 
CNG (compressed natural 
gas) 

CNG m3 7.87    --  8.10 -- 8.10 

CNG/Benzin bifuel Benzin L 7.55 oder CNG m3 7.60  7.55 7.83 7.83 
Total           7.90 
Generalimport, 2018 Verkauf  Leergew. Hubraum  g CO2/km  
Treibstoff-Art Anzahl %-Anteil  kg cm3  Erst-Tr. Zweit-Tr. Total 
Benzin 3'003 10.4%  1'471 1'317  148.2 -- 148.2 
Diesel 25'408 88.1%  2'293 2'102  186.4 -- 186.4 
Elektrisch 265 0.9%  1'590 --  0.0 -- 0.0 
CNG (compressed natu-
ral gas) 

112 0.4%  1'946 1'606  140.9 -- 140.9 

CNG/Benzin bifuel 43 0.1%  1'710 1'376  176.0 136.1 136.1 
Total 28'831 100.0%  2'198 2'016    180.5 

Tabelle 14: Mittlere Kennzahlen pro Treibstoffart, für Generalimporteure 
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6.5. Vergleich zwischen Marken 
In Tabelle 20 ist die Verteilung der Gesamtflotte nach Marke ersichtlich. Ausgeblendet sind die Mar-
ken mit einem Marktanteil unter 0.5%, welche zusammen rund 2.2% des Marktes ausmachen. Eine 
vollständige Datentabelle ist in Anhang 0 ersichtlich. 

Den höchsten Marktanteil weist mit 19.3% VW auf. Mit 174.7 g CO2/km liegen die VW-Fahrzeuge 8.6 
Gramm unter dem Durchschnitt der Gesamtflotte. Den zweithöchsten Marktanteil weist Ford mit 15.2% 
und leicht überdurchschnittlichen CO2-Emissionen gefolgt von Renault mit 11.3% auf. Dabei emittieren 
Renault-Fahrzeuge mit ihrem durchschnittlich tieferen Leergewicht und tieferen Hubraum im Mittel 
171.5 g CO2/km. 

 Verkauf Leergew. Hubraum Verbrauch gCO2/km- 
Marke %-Anteil kg cm3  L BÄ/100km Wert 
VW 19.3 % 2'267 1'985 7.64 174.7 
FORD 15.2 % 2'191 2'033 8.15 186.0 
RENAULT 11.3 % 2'103 1'882 7.54 171.5 
MERCEDES-BENZ 10.5 % 2'587 2'335 9.84 226.2 
FIAT 7.0 % 2'067 1'899 7.36 169.0 
OPEL 5.7 % 2'130 1'710 7.61 174.1 
CITROEN 5.6 % 1'913 1'812 6.50 149.7 
IVECO 5.6 % 2'628 2'570 9.79 226.4 
PEUGEOT 4.7 % 1'956 1'856 6.49 148.8 
NISSAN 4.2 % 2'129 2'104 7.74 176.3 
TOYOTA 3.1 % 2'153 2'280 7.95 182.8 
DACIA 1.7 % 1'339 1'432 5.98 135.4 
ISUZU 1.5 % 2'146 1'959 8.98 207.1 
MITSUBISHI 1.0 % 1'926 2'444 8.24 187.0 
DODGE 0.6 % 2'723 5'573 16.11 379.8 
MAN 0.6 % 2'969 1'968 9.22 210.1 
Tabelle 20: Mittlere Kennzahlen pro Marke, Jahr 2018 (gemittelt über alle Treibstoffarten) 
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6.6. Mehrstufige Fahrzeuge 
LNF werden für sehr unterschiedliche Zwecke eingesetzt und müssen darum ausgeprägter als Perso-
nenwagen unterschiedlichen Nutzerbedürfnissen gerecht werden. Daher besteht bei LNF einerseits 
eine grössere Vielfalt angebotener Varianten, andererseits besteht die Möglichkeit, ein Basisfahrzeug 
(Fahrgestell/Chassis-Kabine) nach Kundenbedürfnissen aufzubauen und zu vervollständigen. 

Fahrzeuge, die nach dem Bau des Basisfahrzeuges (also der ersten Fahrzeugstufe) von weiteren 
Herstellern kundenspezifisch modifiziert werden, werden als mehrstufige Fahrzeuge (engl. Multi Stage 
Vehicles, MSV) bezeichnet. Am häufigsten wird als erste Stufe ein sog. Fahrgestell ohne Aufbau ver-
wendet, möglich sind aber auch kleinere Modifikationen vor der Erstinverkehrsetzung. Das Verfahren 
der Mehrstufen-Typgenehmigung ist komplex und erfordert eine gute Abstimmung zwischen den Her-
stellern der jeweiligen Stufe. Die Organisation ist je nach Unternehmen unterschiedlich: Einige Her-
steller bauen Fahrzeuge direkt ab Werk individuell auf, vielfach übernimmt dies aber ein spezialisier-
tes Unternehmen. Beim Import in die Schweiz können die Fahrzeuge bereits vervollständigt sein oder 
aber erst als Basisfahrzeug importiert und von einem Aufbauer vor Ort auf Kundenwunsch mit der 
letzten Stufe versehen werden. 

Mit diesem Exkurs zu mehrstufigen LNF soll gezeigt werden, welche Bedeutung diesen Fahrzeugen 
im Schweizer LNF-Markt zukommt. Ausserdem soll die Datenlage für diese Fahrzeugunterkategorie 
abgeschätzt werden. Unabhängig davon werden MSV in die Auswertungen der LNF gemäss den vo-
rangehenden Abschnitten einbezogen.  

 
Abbildung 16: Verschiedene Arten von mehrstufigen leichten Nutzfahrzeugen12 

Typengenehmigung von MSV in der EU 

Die Bestimmungen für die Typengenehmigung von mehrstufigen Fahrzeugen in der EU sind in der 
Richtlinie 2007/46/EG festgelegt. Nach Artikel 5 Absatz 1 dieser Richtline ist jeder Hersteller im Mehr-
stufentypgenehmigungsverfahren für die Genehmigung und die Übereinstimmung der Produktion der 
Systeme, Bauteile oder selbstständigen technischen Einheiten, die er in seiner Fertigungsstufe hinzu-
fügt bzw. ändert, allein verantwortlich. 

Nachfolgend wird der Prozess zur Erlangung einer Typengenehmigung für ein Fahrzeug beschrieben, 
welches nach dem Aufbau einer dritten Fertigungsstufe vervollständigt wird und anschliessend in Ver-
kehr gesetzt werden darf13: 

1. Stufe: Zu Beginn des Zulassungsprozesses eines mehrstufigen Fahrzeuges steht ein unvollständi-
ges Basisfahrzeug (Fahrgestell/Chassis-Kabine), welches typengenehmigt wird, jedoch nicht zum Ver-
kehr zugelassen werden darf. Dem EG-Typengenehmigungsbogen liegen die Prüfergebnisse nach 

                                                      

12 Bildquelle: Präsentation der ACEA, „MSV, Type Approval and In-service Conformity for RDE“ und danubevan.at 
13 Nach dem Merkblatt zur Erteilung von Mehrstufen-Typengenehmigungen nach der Richtlinie 2007/46/EG, KBA, Deutschland 



Energieverbrauch und Energieeffizienz der neuen Personenwagen und leichten Nutzfahrzeuge 2018 

 

 
Auswertung Lieferwagen und leichte Sattelschlepper im Jahr 2018  53/84 

 

Neuzulassungen von MSV 

Tabelle 21 zeigt den Anteil von MSV an der Schweizer LNF-Gesamtflotte des Jahres 2018. Von der 
betrachteten LNF-Flotte bestehend aus 30’018 Fahrzeugen sind insgesamt 13% als MSV typenge-
nehmigt. Die leichten Sattelschlepper werden alle in einem mehrstufigen Verfahren genehmigt. Nicht 
erfassbar sind dabei jene mehrstufigen Fahrzeuge, welche bereits vor dem Import aufgebaut und in 
der Schweiz nur als vervollständigtes Fahrzeug genehmigt werden; ausgeschlossen von der Betrach-
tung sind ebenfalls Fahrzeuge, die nicht als MSV typengenehmigt sind, jedoch eine Mutation vor der 
Erstzulassung erfahren. Die CO2-Emissionen der MSV liegen mit 211 Gramm pro Kilometer deutlich 
über dem Durchschnitt von 183.3 g CO2/km. 

Fahrzeug- Anzahl Verkauf Anzahl MSV Anteil MSV 
Art  %-Anteil   

Lieferwagen 29’955 99.79% 3’854 12.8% 

Leichte Sattelschlepper 63 0.21% 63 100.0% 

Total 30’018  3’917  
Tabelle 21: Anzahl mehrstufige Fahrzeuge und deren Anteil an allen Neuzulassungen 

Wird ein bereits typengenehmigtes Basisfahrzeug von einem Hersteller in der Schweiz aufgebaut, 
kann dieses anschliessend auf dem Strassenverkehrsamt durch eine Einzelabnahme zugelassen wer-
den. Von den insgesamt 3’917 MSV sind 3’474 Fahrzeuge als Basisfahrzeug homologiert und wurden 
per Einzelabnahme zugelassen. Wird ein Fahrzeug in mehreren Stufen von mehreren Herstellern ge-
fertigt, kann dieses anschliessend als MSV typengenehmigt werden. Dies ist dann von Interesse, 
wenn mehrere Fahrzeuge auf die gleiche Art und Weise aufgebaut werden. Die Typengenehmigung 
entspricht dann der letzten, für die Zulassung relevanten Stufe. Der Anteil von mehrstufig typengeneh-
migten Fahrzeugen an allen MSV liegt bei rund 11.3% (443 Fahrzeugen). 

Die nachstehende Tabelle 22: Mehrstufige LNF nach Zulassungsart zeigt für die zwei beschriebenen 
Arten der Zulassung von MSV die Karosserieform des vervollständigten und in Verkehr gesetzten 
Fahrzeuges aus IVZ sowie die Fahrzeugsubart gemäss TG. Letztere muss nicht für alle Fahrzeuge 
deklariert sein. Falls vorhanden, beschreibt sie die erste, noch unvollständige Fertigungsstufe. Das 
Fahrzeug kann in diesem Zustand noch nicht zum Verkehr zugelassen werden. 
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MSV, TG 1. Stufe + Einzelabnahme   
 MSV, TG bis 

letzte Stufe 
   

  
  

Fahrzeugsubart, TARGA 
Total 

Einzel- 
ab-

nahme 

  
Fahr-

zeugsubart, 
TARGA 

  Gesamter-
gebnis 

Karosserieform, IVZ   kein 
Eintrag 

Basis- 
fahrzeug 

Fahrge- 
stell 

Zug- 
kopf   kein Eintrag   

kein Eintrag       63   63       63 
Brücke   11   909 5 925   149   1'074 
Brücke mit Hebebühne       22   22       22 
Brücke mit Ladekran   1   59   60       60 
Brücke mit Seilwinde       1   1       1 
Brücke mit Verdeck       169 1 170       170 
Brücke mit Verdeck und 
Hebebühne 

      246 1 247       247 

Brücke mit Verdeck und 
Ladekran 

      2   2       2 

Fahrzeugtransport       8 1 9       9 
Kanalreiniger       6   6       6 
Kasten   16 2 200 10 228   135   363 
Kasten mit Hebebühne       385 8 393       393 
Kehrichtabfuhr       3   3       3 
Kippbrücke       916   916   134   1'050 
Kippbrücke mit Ladekran       18   18       18 
Kippbrücke mit Verdeck       1   1       1 
Kippkasten       2   2       2 
Kippmulde       2   2       2 
Klimatisierter Kasten       6   6       6 
Klimatisierter Kasten mit 
Hebebühne 

      8 1 9       9 

Kühlkasten               25   25 
Kühlkasten (mit Aggregat; 
ohne Aggregat s. Klimati-
sierter Kasten) 

  4   250 16 270       270 

Kühlkasten mit Hebe-
bühne 

      46   46       46 

Pferdetransport       6   6       6 
Schlammsauger       1   1       1 
Schwemmwagen       1   1       1 
Tank für Teer/Bitumen       1   1       1 
Transporter/Wechselauf-
bauten 

      1   1       1 

Uebrige gemäss Anga-
ben desVerkehrsexperten       17 1 18       18 

Viehtransport       34   34       34 
Wechselabrollaufbau Ha-
ken 

      10   10       10 

Wechselladekipper       3   3       3 
Total   32 2 3'396 44 3'474   443   3'917 

Tabelle 22: Mehrstufige LNF nach Zulassungsart  
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Anhang 

A Teil I, Personenwagen 
k.A. = keine Angabe (wurde für die jeweiligen Kalenderjahre nicht berechnet) 

n.v. = Datenbasis nicht vorhanden 

A1 Mittlere Kennzahlen PW 1996 – 2018, nach Treibstoffart 

Treibstoff Jahr Verkauf  
%-Anteil 

Verbrauch 
L/100km 

Leergewicht 
kg 

Hubraum 
cm3 

g CO2/km-
Wert 

Benzin 1996 94.8 % 9.02 1‘297 1‘929 n.v. 
(Verbrauch 1997 94.8 % 8.86 1‘313 1‘933 n.v. 
in Liter 1998 94.2 % 8.79 1‘328 1‘932 n.v. 
Benzin) 1999 93.1 % 8.71 1‘341 1‘941 n.v. 
 2000 90.0 % 8.58 1‘340 1‘926 n.v. 
 2001 86.7 % 8.53 1‘361 1‘947 n.v. 
 2002 82.4 % 8.40 1‘363 1‘933 202 
 2003 78.6 % 8.34 1‘383 1‘951 199 
 2004 73.8 % 8.23 1‘394 1‘952 196 
 2005 71.2 % 8.09 1‘402 1‘937 193 
 2006 70.3 % 7.99 1‘409 1‘936 190 
 2007 67.8 % 7.73 1‘406 1‘890 184 
 2008 67.0 % 7.38 1‘368 1‘810 175 
 2009 70.7 % 7.02 1‘350 1‘731 165 
 2010 69.7 % 6.80 1‘351 1‘688 159 
 2011 67.0 % 6.58 1‘366 1‘645 153 
 2012 62.9 % 6.43 1‘378 1‘655 149 
 2013 61.7 % 6.22 1‘359 1‘622 145 
 2014 61.5 % 6.12 1‘372 1‘672 142 
 2015 58.5 % 5.88 1‘377 1‘640 136 
 2016 58.2 % 5.88 1’410 1’660 136 
 2017 60.9 % 5.96 1‘510 1‘672 137 
 2018 66.2 % 6.20 1’544 1’698 142 
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A7 Kennzahlen PW 2018 nach Kanton 

Kantone Neuzulas-
sungen 

Leerge-
wicht  

kg 

Allrad- 
fahrzeuge  

%-Anteil 

Elektro-  
fahrzeuge 
 %-Anteil  

Verbrauch 
L BÄ/100km 

g CO2/km-
Wert 

Preisdaten 

AG 23'440 1'690 48.0% 3.3% 6.18 140.1 43'252 
AI 22'335 1'699 44.5% 0.9% 5.83 133.3 40'415 
AR 1'384 1'657 66.6% 3.9% 6.22 140.7 43'987 
BE 26'966 1'664 46.5% 3.1% 6.04 136.8 40'826 
BL 8'228 1'692 46.8% 4.0% 6.17 139.0 45'910 
BS 3'706 1'692 43.3% 5.2% 5.99 134.7 48'440 
FL 1'826 1'761 62.2% 3.7% 6.40 144.6 53'504 
FR 11'220 1'632 42.1% 2.1% 5.92 134.4 37'746 
GE 13'865 1'688 46.0% 3.6% 6.13 138.6 47'002 
GL 1'387 1'651 61.8% 2.0% 6.15 139.8 39'588 
GR 6'329 1'763 80.0% 3.2% 6.56 148.8 50'419 
JU 2'784 1'609 40.0% 2.2% 5.97 135.2 37'058 
LU 12'596 1'670 46.2% 2.7% 6.03 137.1 42'101 
NE 6'189 1'613 44.5% 1.6% 6.09 138.5 39'006 
NW 1'330 1'725 55.0% 2.4% 6.42 145.9 51'990 
OW 1'126 1'628 49.8% 5.2% 5.83 131.2 39'487 
SG 14'428 1'679 53.1% 3.4% 6.08 137.8 42'959 
SH 2'077 1'735 51.9% 4.0% 6.16 139.3 45'434 
SO 8'019 1'657 44.2% 4.3% 5.96 134.6 40'721 
SZ 5'609 1'758 61.6% 4.2% 6.56 148.4 55'473 
TG 7'797 1'683 46.4% 3.6% 6.07 137.2 43'957 
TI 17'714 1'610 46.2% 2.4% 5.88 133.2 42'173 
UR 1'020 1'690 58.1% 1.6% 6.15 140.3 40'097 
VD 30'775 1'639 44.7% 2.5% 5.94 134.7 41'515 
VS 10'199 1'669 64.2% 2.2% 6.37 144.5 45'023 
ZG 5'979 1'837 63.6% 4.3% 6.69 151.5 62'012 
ZH 51'600 1'706 49.2% 4.6% 6.12 138.2 47'572 
 

 

A8 Aufbereitung und Bereinigung PW-Daten 

Von den insgesamt 301‘223 Fahrzeugen wurden 319 PW aufgrund fehlender Angaben ausgeschlos-
sen. Davon sind 302 direktimportierte Personenwagen. Insgesamt 300‘904 PWs verfügen über Daten 
und gehen in die Auswertungen ein. 

Aus der Verknüpfung mit IVZ und TARGA werden folgende Aufbereitungsschritte vorgenommen: 

Zuweisung der Importart: Anhand des Typengenehmigungscodes kann beurteilt werden, ob ein 
Fahrzeug general-, parallel- oder direktimportiert wurde (siehe Kapitel 1.4 „Identifikation Direkt-, Paral-
lel- und Generalimporte“). Die TG stammt dabei aus der IVZ-Datenbank. Fahrzeuge, die über keinen 
TG-Eintrag in IVZ verfügen, werden als Direktimporte behandelt. 

Aufteilung nach Antriebsart: Die Fahrzeuge werden anhand des Treibstoffcodes (Kombination aus 
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